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Vorwort .

Im April 1886 schied Herr Dr . Assmann von Magdeburg , um einem ehrenvollen Rufe an das Künigl.
Preussisehe Meteorologische Institut in Berlin zu folgen . Mit jenem Zeitpunkte übernahm der Unterzeichnete die

Leitung der Wetterwarte und Ubergiebt nunmehr den vierten Band der hiesigen Beobachtungen der Oeffentliehkeit,
und zwar in möglichst nahem Anschlüsse an diejenige Form , welche von meinem verehrten Herrn Vorgänger
eingefilhrt ist.

Die Terminsbeobaehtungen sind ganz in der gewöhnlichen Weise gegeben , nur sind der Ueber-
siehtliehkeit wegen alle Extrem - Werthe durch stärkeren Druck etwas hervorgehoben worden.

Um eine Vergleichung der in den vorhergehenden Bänden befindlichen Temperaturbeobaehtungen in 32 m
Höhe init jenen in 2 m Höhe angestellteu zu erleichtern , sind der gegenwärtigen Nummer die Tagesmittel
der Temperatur in 32 m Höhe von 1881 — 1884 nachträglich beigefügt worden.

Die Barometereurven sind in etwas veränderter Form wiedergegeben. Es schien erwünscht, den von
den Curven in Anspruch genommenen Raum zu beschränken und womöglich einen vollen Monat auf zwei

gegenüberliegenden Seiten unterzubringen , ohne dabei eine Störung des Formates und der fortlaufenden Seiten¬
zahlen zu veranlassen. Um den gewünschten Zweck zu erreichen , wardeh die Curven eines halben Monates von
den Originalen auf ein anderes Blatt von bestimmter Grösse auf das Sorgfältigste durehgezeiehnet und zwar so,
dass die Anfänge der Curven dem danebenstehenden Datum nach aufeinander folgen ; neben dem Datum befindet
sieh die Zahl eines vollen Millimeters, von welchem für die entsprechende Curve aufwärts resp . abwärts weiter

gezählt werden muss . Diese mit den Original - Curven eines halben Monates bedeckten Blätter mussten aber , um
das Format des Buches zu erreichen, wieder verkleinert worden. Damit bei diesem Vorgänge keine willkürlichen

Aenderungen in der Lage der Curven gegen das Netz eintreten könnten, wurden die auf den Blättern befindliehen
Curven mit ihrem Netze zusammen auf photographischem Wege im bestimmten Verhältnisse verkleinert , sodass
an der Genauigkeit der Curven kaum etwas auszusetzen sein dürfte. Der Massstab ist gleich 4/5 des Originals.

Die eontinuirliehe Registrirung des Sonnenscheins ist in derselben Form wie früher

reprodueirt ; die am Assmann’sehen Anemographen ermittelten Werthe für Windrichtung und Wind¬

geschwindigkeit sind ganz in der früheren Weise in stündlichen Mittelwerthen angegeben.
Aueli in den Angaben über Erdbodentemperaturen , überlnsolations - Maxima , Verdunstungs - '

höhe und Grundwasserstand sind keine wesentlichen Aenderungen eingetreten.
Ilinzugekommen sind nur Beobachtungen an Extrem - Thermometern , die an den geneigten Seitenflächen

eines künstlichen Erdbügels ein Jahr hindurch aufgestellt waren , um durch diese Beobachtungen den Einfluss
kennen zu lernen , den eine Neigung der auffangenden Fläche gegen die Ebene und zugleich eine Exposition
gegen verschiedene Himmelsrichtungen auf Ein- und Ausstrahlung auszuüben vermögen. Zur bequemeren Ver¬

gleichung mit den Angaben der auf ebener Erdfläehe befindliehen Extrem - Thermometer sind die an letzteren

gemachten Ablesungen unter der Columne „Erdfläehe eben “ vorangestellt.

Der Anhang giebt eine Zusammenstellung der aus verschiedenen Stunden - Combinationen gewonnenen
Tagesmittel der Temperatur und die Abweichung von denjenigen Tagesmitteln , wie sie ans den stündlichen Auf¬

zeichnungen an verschiedenen Orten folgen . Hieran sehliesst sieh noeh eine kurze Betrachtung Uber die Zeit des
mittleren Eintrittes von Maximum und Minimum der Temperatur in den verschiedenen Monaten.

A . W . Griitzmaeher .























































































































































































Anhang .

Ueber wahre Temperaturmittel und die verschiedenen Stunden -
combinationen bei den Termins - Beobachtungen .

Wahre Tagesmittel der Temperatur können nur durch solche Beobachtungen erreicht werden , die sich in möglichst

grosser Anzahl und in gleichmässigen Zwischenräumen über die 24 Stunden des Tages vertheilen . Man hält im allgemeinen —

und wohl mit Recht — die in stündlichen Zeitintervallen angestellten Ablesungen der Thermometer für hinreichend , um

daraus den wahren Mittelwerth der Tagestemperatur mit hinreichender Schärfe zu finden. Aber woher soll man alle

Beobachter nehmen , um einen solchen Plan stündlicher Ablesungen durchzuführen bei der so grossen Anzahl von Stationen,
deren mittlere Monats- und Jahrestemperatur wir für längere Zeiträume wohl kennen möchten ! Auch lässt sich der

bedeutenden Kosten wegen nicht jede Station mit einem die Temperatur registrirenden Apparat ausrüsten, der dann ja noch

vorzüglicheres als bloss stündliche Werthe liefern könnte, — es bleibt daher weiter nichts übrig , als sich mit weniger

Ablesungen während des Tages zu begnügen , dieselben jedoch zu solchen Stunden vorzunehmen, deren Mittelwerthe dem aus

24 stündlichen Ablesungen gefolgerten wahren Tagesmittel so nahe als möglich kommen. Wegen der Weitläufigkeit des

Materials muss von der Angabe der Tagesmittel selbst Abstand genommen werden , und es wird der Grad der Sicherheit der

einzelnen Stundcncombinationen bezüglich des wahren Tagesmittels nur in den Monats- und Jahresmitteln gezeigt werden.

Die beiden letzteren beruhen ja nur auf den Tagesmitteln , und da ausserdem in den allermeisten Fällen die möglichst

genaue Darstellung der Jahresmittel die Hauptsache ist , so glaubte ich die Berechnung der einzelnen Tagesmittel selbst mit

vollem Rechte weglassen zu dürfen.
Es wurden von mir benutzt die Werthe der Registrirapparate von Bern 1885 , Wien 1885 , Magdeburg 1886 ,

Pawlowsk 1885 und Upsala 1884 . Die Beobachtungsorte liegen ihrer geographischen Breite nach wie folgt :

Es ist für Bern <f = 47 .0
** Wien 48 .2

Magdeburg 52 . 1
Pawlowsk 59 .7
Upsala 59 .9

so dass die äussersten Orte um nahe 13 ° im Bogen grössten Kreises auseinanderliegen .

Die Berechnung der verschiedenen Mittelwerthe geschah nach den folgenden Formeln :
/ 8 a + 8 p\ . / 8 a + 2 p + 8 p \

für 8 , 2, 8 V 2 /
~ \ 3 /

2
/ 8 a + 8 p\ / Max . + Min .X

Mai —August \ 2 / + V 2 /

für 7, 2, 9 7a + 2 P_+ 2 X 9P

für 6 , 2, 10 + 10 P

Der Vollständigkeit wegen wurden auch die aus dem Maximum und Minimum der Temperatur abgeleiteten

Mittelwerthe aufgeführt, wie sich dieselben ergeben aus
Max . + Min .

2

Man erhält somit für die einzelnen Orte die folgenden Uebersichten über den Unterschied zwischen dem wahren

Mittel und dem aus den verschiedenen Combinationen berechneten.
Bern 1885 . Wien 1885.

Wahres
Mittel 8,2,8 Corr . 7,2,9 Corr . 6,2,10 Corr . Max .

Min . Corr . | Wahres
Mittel 8,2,8 Corr . 7,2,9 Corr . 6, 2,10 Corr. Max.

Min . Corr .

Januar — 4 .16 — 4 .26 0.10 - 3 .93 — 0 23 - 3 98 - 0 .18 — 4 .07 — 0.09 Januar —4 .00 — 4 .18 0 .18 —3 .75 — 0 .25 — 3 .83 —0 .17 — 3 .95 — 0 05
Februar 3 .68 3 .40 0.28 3 .76 —0.08 3 .70 —0.02 3 .94 —0 .26 Februar 1 .70 1.34 0.36 1 .80 —0.10 1 .73 —0.03 2.10 —0 .40
März 3 97 3.90 0.07 4 .11 — 0 .14 3.96 0 .01 4 .17 — 0 .20 März 4 .90 4 .68 0 .22 5 .05 —0 .15 4.93 —0 .03 4 .95 — 0 .05

April 9 .22 9.51 —0.29 9.35 - 0 .13 8 .91 0 .31 9.19 0 .03 April 11 .90 12 .27 — 0 .37 12.03 - 0.13 11 .57 0 .33 11 .95 - 0 .05
Mai 10 .22 10.34 - 0.12 10.39 - 0 .17 . 9.85 0.37 10.17 C.05 i Mai 12.40 12.28 0.12 12.48 —0.08 12.30 0.10 12.45 —0 .05
Juni 17 .21 17 .27 - 0 .06 17 .42 - 0 .21 16.81 0 .40 17 . 17 0 .04 Juni 19 .10 18 .98 0 .12 19 .20 — 0 .10 18.70 0 .40 19 .10 0.00
Juli 18 .42 18.79 - 0 .37 19 .16 — 0 .74 18 .45 —0 .03 18 .65 — 0 .23 Juli 19 .90 19 .93 —0 .03 2020 —0 .30 19 .87 0 .03 20.15 — 0.25

August 16.69 16.60 0 .09 16 .84 —0.15 16.23 0 .46 16.75 —0 .06 : August 17 .30 17.15 0 .15 17 .35 —0.05 17.17 0.13 17 .50 —0.20

Sept . 13 .00 13.16 - 0 .16 12 .92 0 .08 12 .71 0 .29 13.22 —0 .22 Sept. 15 .30 15 .25 0.05 15.27 0 .03 15.13 0 .17 15.40 - 0 .10

Oetober 7.69 7.32 0 .37 7 .43 0.26 7 .34 0 .35 7 .53 0 .16 Oetober 9 .60 9 .50 0 .10 9 .75 — 0 .15 9 .70 —0 .10 9 .75 —0 .15

Xov . 4.37 4 .24 0 .13 4 .39 —0.02 4 .41 —0 .04 4 .40 —0.03 Nov. 4 .10 4 .07 003 4 .13 - 0.03 4.10 0 .00 4 05 0.05

Dec . - 0 .27 —0 .37 0 .10 — 0 .17 — 0 .10 —0 .13 —0 .14 - 0 .48 0 .21 Dec. — 1 .00 — 1 .23 0 .23 — 1 .05 0 .05 — 0 .97 —0 .03 - 1 .00 0 .00
’Jahres¬

mittel 8.34 8.33 0.01 8.48 —0.14 8.19 0 .15 8.39 —0 .05j
Jahres -

j Mittel 9 .27 9. 17 0.10 9.37 —0.10 9.20 0 .07 9.37 — 0 .10
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Insolations - Temperaturen . Verdunstungshöhe in min.
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1 . 3 .5 23 .0 11 .2 36.8 42.9 39.3 44 .6 45 .0 42 .3 26 .5 12 .8 12.5 > i . 0 .0 0 .4 0.4 1 .0 08 0 .9 1 .3 2 .5 1 .7 0.8 0 .8 0.2, 2 . 6 .4 25 .2 15.0 23.8 19 .1 38.8 37.8 49 .5 43 8 32 .6 16 .0 17 .5 : 2 . 0.0 0.4 0.4 1 .2 1 .8 1 .7 2.4 1 .9 1 .2 1 .0 0 .4 0.43 . 2 .7 10.2 4 .5 35 .5 40.8 47 .2 40.3 48 .8 43 .5 31 .5 24.0 11 .0 I 3 . 0.4 0.2 0.2 1 .0 0.4 2 .0 1 .8 1 .4 1 .8 1 .0 0.2 0.84 . 0.5 12 .9 11 .7 33 .2 40.4 50.2 52.4 48.0 46 .5 26.3 18 .3 12 .3 4. 0.2 0.4 0.4 1 . 1 0.8 1 .9 2 .2 1 .8 1 .6 0 .8 0.4 0.85 . 0.8 19 .2 23 .0 36 .4 39.3 53 .5 25.9 52.0 39 .0 28 5 23 .0 17 .0 ; 5- 0.2 0.3 0.4 1 .2 1 .0 3 .2 2.4 1 .7 1 .4 0.6 0.G 0 .9
6 . 11 .7 22 .0 9 .5 36 .8 40 .4 56.0 52.8 49.8 46 .5 32 .8 12.7 6 .0 : 6 . 0.2 0 .4 0.6 1 .8 1 .6 3 .2 2 .2 1 .7 1 .8 0 .4 0 .4 0.77 . 11 .8 21 .8 22.5 31 .0 36 .9 52.5 50.2 46 .7 38 .0 26.1 10 .0 8b 7 . 0 .2 0 .4 0 .2 1 .6 1 .5 2 .6 3 .0 2 .0 1 .3 0.6 0.7 0.2; s . 10.6 18.8 25 .2 32.2 33.3 53.0 53.4 45.8 44 .5 30 .0 12 .7 1 .7 | 1 8. 0 .2 0 .3 0.6 1 .0 1 .6 2 .6 2 .3 2 .2 1 .6 0.8 0.6 0 .2 |9 . 10 6 19 .5 15 .5 30.2 37.5 53.8 55 .0 43 .2 35 .5 17 .5 5 .2 12,5 9 . 0.2 0 .2 0.8 0.8 1 .3 2 .2 4 .0 0.8 2 .0 1 .0 0.4 0.210. 3 .7 6.2 24 .6 12.4 40 .3 43 .0 50 .9 45.3 37 .0 27 .4 18 .4 12 .0 10. 0.0 0.2 0.8 0.6 1 .0 3 .0 4 .2 1 .6 1 .8 0 .8 0 .8 0.2 |

11 . 17 .2 9 .0 26.0 12 .8 36.3 44.2 55.7 47.2 22 .0 20 .0 4 .3 12 .2 11 . 0 .8 0 .2 1 .2 0 .5 1 .0 3 .0 4 .9 2 .0 2 .0 0.6 0 .6 0 .212. 12.8 17 .2 24.6 27.5 37 .3 45 .3 55.4 49.6 36 .8 31 . 1 3 .5 4.5 12. 0 .6 0 .3 0 .0 0 .1 2.0 3.0 4 .8 2.2 1 .8 0.4 0.4 0 .213 . 9 .4 14 .0 28.2 31 .7 42.3 51 .2 51 . 1 47 .5 35 .3 28 .4 3 .7 3 .2 13 . 0.2 0 .2 0 .6 0.4 1 .4 2 .8 3 .6 1 .8 1 .6 0 .6 0 .4 0214. 2 .7 20.6 8 .1 37 .5 40.3 51 .0 40 .0 45 .0 40 .9 28.3 23 .1 15 .0 14. 0.2 0.2 0.G 1 .2 1 .7 3 .2 3 .0 2 .4 1 .3 0.8 06 0.415. 11 .5 23.0 12.8 37 .5 38.5 56 .3 47.6 42 .3 45 .4 24 .8 19 .8 15.0 i 15. 0.2 0 .3 0.2 1 .0 2 .7 3.6 1 .6 2 .0 2 .1 0 .6 0 .4 0 .2
16. 2 .7 19.6 12 .0 37 .0 39.2 46 .1 50.3 34 .0 44 .5 17 .0 20 .0 15 .0 ! 16 . 0.4 0 .4 0 .G 1 .2 1 .8 3 .G 3 .4 3 .0 3 .2 0 .4 0.2 0.217 . 2 .1 27.2 20.8 38 .2 40.3 45 .0 47.7 31 .4 45 .2 16 .5 12.7 7 .2 i 17 . 0 .2 0.4 0.G 2 .8 1 .6 2 .4 2 .8 1 .9 2 .3 0.G 0.4 0 .418. 12 .0 ! 5.0 34.0 40 .4 39 .8 45.2 50 .3 36.8 42 8 18.0 13 .5 6 .5 ; 18 . 0 .0 0 .3 1 .2 1 .4 2 .1 2 .6 1 .8 2 .0 2.7 0.8 0.2 0 .219. 9 .8 22.2 25.0 39 .0 37.5 46 .0 49 .2 43 .8 30 .7 25 .3 15.2 17 .7 ! 19 . 0.3 0 .4 1 .2 1 .8 2.0 0 .8 3.0 1 .3 0.8 0 .6 0 .4 0 .420. 9 .5 13 .2 12 .0 42 .4 40 .5 49 .2 53.6 40 .0 32 5 31 .3 12 .6 12 .5 ; 20. 0 .1 0 .2 1 .0 1 .6 1 .6 5 .0 2 .6 1 .5 0.6 0.8 0.2 0.1
21 . 3 .0 8.4 27 .5 44 .7 42.3 41 .7 44.0 23 .0 39 .6 25 .0 4.5 1 .5 ! 21. 0.2 0.2 1 .1 1 .4 2.2 1 .1 2.8 0.8 0 .8 0.8 0.2 0.2 !22. 4 .3 15 .5 28.2 46.0 44 .2 45.2 41 .2 39.3 31 .0 22 .5 12 .6 5.0 ! 22. 0 .3 0.2 1 . 1 1 .6 2 .6 0.8 1 .8 1 .0 1 .2 0.6 0.2 0.223 . 7 .0 24.5 26.0 46.0 34 .0 45 .2 46.7 35 .5 43 .6 22.3 8.3 58 23. 0.2 0.2 0.3 1 .0 3 .2 2.1 2 .0 0 .8 1 .0 0 .4 0.4 0.024. 4 .8 27 .0 27 .0 40.0 44 .6 49 .0 44 .0 42.8 26.5 12 .3 5 .3 5 .4 24. 0 .4 0.4 0 .2 1 .2 1 .0 2 .2 2 .4 0.4 1 .4 0.6 0.3 0.2 !25. — 3 .6 29.5 21 .2 36 .0 4 5.0 54.8 45.6 31 .4 20 .8 28.5 3 .0 6 .3 25. 0 .2 0.4 0 .2 1.4 2 .2 3 .7 2 .5 1 .2 0.4 0 .5 0.2 0.4
26. 9 .0 13.5 11 .2 44.7 42.7 57 .4 44 .5 40 .5 33,3 25.8 0 .3 16 .5 26. 0.2 0 .3 0.1 1 .6 22 3 .0 3 .0 1 .2 0.8 0.4 0.2 0 .2 i27. 11 .0 23 .2 10.1 45.1 44 .5 46 .0 49.6 39 3 17 5 23 .8 14 .0 G.O 27 . 0.3 0 .4 0.2 1 .8 0 .6 2 .4 0.8 1 .0 0.8 0.6 0 .4 0 .2 1
28. 9 .5 28 .3 14.9 44 .8 48.3 54.0 49 .8 44 S 16 .0 28 .3 15 .0 14 .0 ; j 28. 0.2 05 0.2 1 .8 1 .8 2 .2 2 .2 2 .4 0.3 . 0 .4 0.6 0 .429. 10 .5 23.2 46 .1 52.3 54.7 49.0 40 .2 25.0 10 .0 12.5 150 1 29. 0.4 02 1 .6 30 3 .4 2 .2 2 .0 1 .3 0 .6 0.8 0 .330. 23 .2 32.2 40.5 47 .7 47.4 34.0 46.7 35.2 10 0 18 .7 13 .0 30. 0.4 0 .8 1 .8 3 .0 3 .0 2.0 2.5 1 .0 0.4 0.4 0131 . 11 .2 33 .1 3G .0 50.2 44.7 19 .0 12 .0 31 . 0.5 0 .8 4 .7 2 .2 2.3 0.2 0.2

Mittel 7 .80 18 .92 20.03 3G .21 40.08 48.74 47 . 19 42.58 36 .04 24.11 12 .52 10 .34 ! Summe7 .9 8 .7 17.8 38 .5 56.2 77 .2 81 .2 53.3 43.6 19 .5 12 .8 9 .5

Grundwasserstand .
Datum Januar

11J a
Februar

ni a
März
llj a

April
111 a

Mai
111 a

Juni
11 a ^

Juli
11 ^ a

August
111 a

September
111 a

October
111 a

November
111 a

Decembcr !
11■ff &

1 . 5m 326 mm 5m 293 mm 5m 288 mm 5m 293mm 5m 291mm 5m 283 mm 5m 284 mm 5m 294 mm 5m 303 inm 5m 317 mm 5m 329mnvöm 342mm2 . 324 291 289 293 290 283 284 294 303 317 329 3423. 323 289 289 293 289 283 285 294 304 317 329 3424. 322 288 289 293 288 283 286 294 304 318 330 342 j5. 321 287 290 293 288 283 286 295 305 318 330 344
6 . 319 287 290 292 287 283 286 295 • 305 318 330 345 |7 . 317 287 290 292 287 283 286 295 306 320 331 346 !8. 317 287 290 292 28C 283 286 295 SOG 322 331 3469 . 316 286 290 292 286 283 286. 295 307 322 332 34610 . 313 286 291 292 286 283 286 296 307. 322 333 346

11 . 311 286 292 292 28G 283 286 296 308 322 333 34612. 309 286 293 292 286 283 286 296 308 322 333 348 !13. 307 285 293 292 286 283 28G 296 309 322 333 34814. 305 285 294 292 286 283 288 297 309 322 334 34815. 303 285 294 293 28G 283 289 297 310 322 334 348
16. S02 284 294 293 285 284 289 297 310 324 334 34817 . 302 284 295 293 285 284 289 297 311 325 335 34818. 302 284 295 293 284 284 289 298 311 326 33G 34819. 301 284 295 293 284 284 290 298 312 327 336 34920. 300 284 295 293 284 284 291 298 313 327 337 350 j
21. 298 284 294 293 284 284 291 • 299 313 327 337 35122. 298 286 294 293 284 284 291 299 314 327 337 352 i23. 298 287 294 ■ 293 284 284 291 300 314 328 337 353 i24. 298 287 294 293 284 284 292 300 315 328 337 35425. 298 287 294 292 284 284 292 300 315 328 337 355 |
26. 298 287 294 292 284 284 292 301 315 328 337 35G I27. 298 287 293 292 283 284 293 301 316 328 337 357 !28. 297 288 293 291 283 284 293 301 316 328 339 358 '
29. 296 293 291 283 284 293 302 317 328 339 35930. 295 29.3 291 283 284 293 302 317 329 340 360 131 . 294 293 283 294 303 329 360 |
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Magdeburg 1S8G . Pawlowsk 1885.

Wahres
Mittel 8,2,8 Corr . 7 , 2,9 Corr . 6 , 2,10 Corr . Max .

Mia . Corr. Wahres
Mittel 8,2,8 Corr . 7,2,9 Corr . 6 , 2,10 Corr . Max .

Min . Corr .

Januar — 1 .24 - 1 .34 0 .10 — 1 .22 - 0 .02 — 1 .12 —0 .12 — 1 .56 0 .32 i Januar —7 .46 —7.62 0 .16 —7 .44 —0 .02 —7 .40 —0 .06 - 7 .66 0.20

Februar —3 .47 —3.60 0 .13 —3 .40 —0 .07 - 3 .41 —0 .06 - 3 .70 0 23 Februar — 5 .45 —5.83 0 .38 —5 .40 0 .01 —5 .29 —0 .16 —5.28 —0 .17

März 045 0 .46 0 .01 0 .62 —0 .17 0 .46 - 0 .01 0 .52 —0 .07 i März —4 .57 - 4 .74 0 .17 —4 55 —0 .02 —4 .51 —0 06 —4.86 0 .29

April 8 .02 9 .10 —0.18 9 .19 —0 .27 8 .73 0 .19 8 .79 0 .13 April 0 .93 1 .21 - 0 .28 0 .83 0 .10 0 .48 0 .45 0 80 0 .13

Mai 13 .13 13 .09 0 .04 13 52 —0 .39 12.73 0 .10 12 .79 0 .34 ' Mai 8 .66 8 .62 0.04 8 .80 —0 .14 8 .32 0.34 8 .28 0 .38

Juni 16.34 16 .45 —0 .11 16.43 - 0 .09 15 .94 0 .40 16 .10 0 .24 Juni 12.79 12 .93 —0 .14 12 .93 —0 .14 12 64 0 .15 11 .99 0 .80

Juli 17 .08 17 .96 0 .02 18.25 —0 .27 17 .66 0 .32 17.80 0 .18 Juli 19.29 19.42 —0 .13 19 .84 —0.55 18.98 0 .31 18.65 0.64

August 18 .90 18.75 024 19.19 - 0 20 18 .59 0 .40 18 .79 0 .20 August 13.60 13 .41 0 .19 13 .43 0 .17 12 .92 0 .68 13 .48 0 .12

Sept . 16.79 16 .82 —0 .03 16.66 0.13 16.55 0 24 16 .62 017 Sept . 7 .89 7 .81 0.08 7 .68 0 .21 7 .71 018 7 .80 0.09

October 9 .03 8 .86 0 .17 9 .20 —0 .17 9 .05 - 0 .02 9 .32 —0 .29 October 3 41 3 .27 0. 14 3 .49 —0 .08 3.57 —0.16 3 .22 0 .19

Nov. 4.19 4 .31 — 0 .12 4 .45 —0 .26 4.49 —0 .30 4 .29 —0.10 Nov . —4 .50 - 4 .70 0 .20 —4 .50 0.00 —4 .41 —0.09 —4 .86 0.36

Dec . 1 .65 1 .67 — 0 .02 1 .76 - 0 .11 1 .73 —0 .08 1 .53 0 .12 Dec. - 5 80 - 5.80 0 .00 —5 .04 —0 .16 - 5 .66 — 0 .14 - 5 .92 0 .12

Jahres¬
mittel 8 .56 8 .54 0 .02 8 .72 —0.16 8 .45 0 .11 8 .44 0 .12 ! Jahres -

; Mittel 3 .23 3 .16 0 .07 3 .28 - 0 .05 3 .11 0 .12 2 .97 0 .26

Upsala 1884.
Wahres
Mittel 8 , 2,8 Corr. 7,2,9 Corr . 6, 2,10 Corr . Max.

Min . Corr .

Januar —2.75 - 2.93 0 .18 —2 90 0 .15 —2 .64 —0.11 - 3 .30 0.55
Februar - 2 .39 —2 .55 0 .16 —2 32 - 0 .07 —2 .20 —0 .19 — 2 .45 0 .06
März - 0.02 - 0.08 0.06 - 0 05 O.03 0 00 —0 02 0.05 - 0.07
April 2 .21 2 .68 —0.47 2 .20 0 .01 2 .60 0 .21 2 .32 - 0 .11
Mai 7 .54 7 .40 0.14 7 .74 —0 .20 7 .53 0.01 7 .22 0 .32
Juni 11 .82 118 !) —0 07 U 93 —0 .11 11 .64 0 .18 11 .51 0 .31
Juli 16 .10 16. 14 - 0.04 16 .38 —0.28 15.97 0.13 15 .70 0.40
August 13 .55 13 44 0 . 11 13 43 0 .12 13 .03 0 .52 13 .44 011

Sept . 12 86 12 .88 —0.02 12.66 0 .20 12 .66 0 20 13.08 —0 .22
October 5 .95 5 .98 — 0 .03 5 .98 — 0 .03 6 .03 - 0 .08 5 86 0 .09
Nov . —2 .47 —2 .52 O.05 - 2 .54 0 .07 —2 39 - 0.08 —2 .86 0.39
Dec . —4 .02 - 3 .93 —0.09 —3 .95 - 0 .07 —4 .04 0.02 - 4 .45 0 .43

Jakres -
Mittel 4.87 4.87 0 .00 4 .88 — 0 .01 4 .80 0 07 4 .68 0 .19

Ordnet man nun die für die verschiedenen Stationen gefundenen Correctionen nach den Stundencombinationen,

welche der Berechnung der Mittelwerthe zu Grunde liegen , so erhält man die folgenden Zusammenstellungen.

8, 3, S.

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept . October Nov. Dec. Mittel

Bern . 0 .10 0 .28 0.07 —0.2.9 —0.12 —0 .06 —0.37 0.09 —0.16 0.37 0 .13 010 0.01

Wien . 0.18 0 .36 0 .22 — 0 .37 0.12 0 .12 —0 .03 0 .15 0 .05 0 .10 0 .03 0 .23 0 .10

Magdeburg . Ö.10 0 .13 0.01 —0.18 0 .04 - 0.11 0.02 0.24 - 0.03 0.17 —0.12 —0.02 0.02

Pawlowsk . 0 .16 0 .38 0 .17 —0 .28 0 .04 —0.14 —0 .13 0 .19 0.08 0 .14 0 .20 0 .00 0 .07

Upsala . 0 .18 0.16 0.06 —0.47 0.14

7 2

- 0.07

9 .

—0.04 0.11 —0.02 — 0.03 0.05 —0.09
Mittel

0 .00
0 .040

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept . October Nov. Dec . Mittel

Bern . - 0 .08 —0 .14 —0.13 - 0.17 — 0 .21 - 0 .74 - 0 .15 0 .08 0.26 - 0 .02 —0 .10 —0 .14

Wien . —0.25 —0.10 —0 .15 — 0.13 —0 08 —0.10 —0.30 —0.05 0.03 —0.15 —0.03 0.05 —0. 10

Magdeburg . — 0 02 —0 .07 - 0 .17 - 0 .27 —0 .39 —0 .09 —0 .27 — 0 .20 0.13 —0.17 - 0 .26 —0 .11 — 0. 16

Pawlowsk . —0 .02 0.01 - 0.02 0.10 —0.14 —0.14 —0.55 0.17 0.21 - 0.08 0.00 —0 .16 —0 .05

Upsala . 0.15 - 0 .07 0 .03 0 .01 —0 .20

6, 2 ,

- 0 .11

10.

— 0.28 0 .12 0 .20 —0 .03 0 .07 —0.07
Mittel

—0 .01
—0.092

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept . October Nov. Dec. Mittel

Bern . —0 .18 —0.02 0.01 0.31 0.37 0 40 —0.03 0.46 0 29 0,35 —0.04 — 0. 14 0. 15

Wien . —0 .17 —0 .03 - 0 .03 0 .33 0 .10 0 .40 0 .03 0 .13 0.17 — 0 .10 0 .00 —0 .03 0 .07

Magdeburg . — 0.12 —0.06 —0.01 0.19 0.40 0 .40 0.32 0.40 0.24 — 0.02 —0.30 —0.08 0 .11

Pawlowsk . —0 .06 —0.16 - 0 06 0 .45 0 .34 0. 15 0 .31 0 .68 0 .18 — 0.16 —0 .09 —0 .14 0 .12

Upsala . —0 .11 —0.19 —0.02 0.21 0.01

Max .

0.18

Min .

0.13 0.52 0.20 —0.08 —0.08 0 02
Mittel

0 .07
0 .104

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Sept , October Nov, Dec . Mittel

Bern . . —0 .09 —0 .26 —0 .20 0 .03 0 .05 0 .04 - 0 .23 —0 .06 — 0 .22 0 .16 —0 .03 021 —0 .05

Wicu . —0.05 — 0.40 —0.05 —0.05 —0.05 0 .00 - 0.25 —0.20 —0.10 — 0.15 0 05 0 00 - 0 .10

Magdeburg . 0 .32 0 .23 — 0 .07 0 .13 0 .34 0 .24 0 .18 0 .20 0 .17 —0 .29 —0 .10 0.12 0 .12

Pawlowsk . 0.20 —0.17 0.29 0.13 0.38 0.80 0.64 0.12 0.09 0 .19 0 .36 0 .12 0.26

Upsala . 0 .55 0 .06 —0 .07 —0 .11 0 .32 0 .31 0 .40 0 .11 — 0.22 0 .09 0 .39 0 .43
Mittel

0 .19
0.084
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Es ergeben sieh also als mittlere Werthe der Correctionen , welche an die verschiedenartig berechneten Jahresmittel
anzubringen sind :

8 , 2 , 8 7 , 2 , 9 6, 2 , 10 Max . Min .

0.040 —0.092 0.104 0.084

Danach scheinen die aus der Verbindung der Stunden (8 , 2 , 8) abgeleiteten Mittelwerthe dem wahren Mittel
am nächsten zu kommen , und es dürfte daher die Wahl dieser Beobaohtungstermine gewiss nicht die ungünstigste sein .
Daran würden sieh dann entsprechend der Grösse der Correction die aus den Terminen (7 , 2 , 0) und (G, 2 , 10) rcsultirenden
Mittelwerthe ansehliessen. Zwar geben die für Max . und Min . gefundenen Correctionen in ihrem Mittel auch nur —)-0 f,.084,doch kann dieser Mittelwerth nicht gut mit den übrigen Durchschnittswerthen verglichen werden ; bei den Correctionen der
Termine (8 , 2, 8) , (7 , 2, 9) und (6 , 2, 10) weichen die zusammengehörigen Werthe höchstens um 0 U. 15 von einander ab ,während die Einzelwerthe, welche für Max . und Min . das Mittel - |-0 ° .084 geben , um 0 ° .3G von einander diffcriren . Für
mittlere Breiten scheint die Combination von Max . und Min . ganz annehmbare Resultate zn liefern , weiter gegen Norden
jedoch wird sie weniger brauchbar, weil die Correctionen immer grössere Werthe anzunehmen scheinen.

Eintrittszeiten von Maximum und Minimum der Temperatur .
Da für die vorangehende Zusammenstellung die ganze Reihe von Werthen der Maximal- und Minimaltemperaturen

benutzt werden musste , so wurde zu gleicher Zeit die Stunde des Eintrittes der Extreme notirt , um einmal bei dieser
Gelegenheit aus einer wenn auch kurzen Beobaehtungsreihe einen genäherten mittleren Werth für die Zeit des Eintrittes von
Maximum und Minimum zu bestimmen. Es wurden wieder dieselben Jahrgänge der obigen fünf Stationen verwandt , nur
wurden die letzteren in zwei Gruppen zerlegt, in eine südlichere, zu welcher Bern, Wien und Magdeburg gerechnet sind, und
in eine nördlichere , zu welcher Pawlowsle und Upsala gehören . Diese Trennung wurde vorgenommen , um womöglich einen
Einfluss der geographischen Breite zu erkennen. Die für die monatlichen Mittel der Eintrittszeit von Maximum und Minimum
gefundenen Werthe wurden durch Anbringung der für die Mitte des Monates gültigen Zeitgleiehung in wahre Zeit verwandelt,
sodass die folgenden Zahlen die Eintrittszeit des Maximums in wahrer Zeit oder dasjenige Intervall angeben, welches zwischen
•der oberen Culmination der Sonne und dem Eintritt des Maximums der Temperatur im Mittel zu liegen pflegt.

Eintritt des Maximums nach der oberen Culmination der Sonne .
(In Stunden und Theilen derselben.)

A.
Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septemb . October jS’ovemb. Deceinb.

Bern . 2 .0 2 .1 2 .7 3 .0 3 .0 2 .5 3 .3 3 .1 2 .0 1 .5 2 .0 0 .7
Wien . 3 .0 0.8 2 . 7 3 .2 2 .2 2 .8 2 .4 2.2 2 .5 1 .2 1 . 7 1 .5
Magdeburg . . . . . . . 0.9 0.6 3 .0 3 .0 ' 3 .6 4,1 3 .1 3,6 3 .3 2,1 0,8 1 .6

Mittel l .G 1 .2 2 .8 2 .9 2 .9 3 .1 2 .9 2 .9 2 .6 1 .6 1 .5 1 .3
B.

Pawlowsk . . 0 .5 1 .6 2 .7 2 .8 2 .4 3 .1 3 .1 2 .7 1 .9 1 .0 1 .6 0.1
Upsala . . . 0.3 1,0 2,7 2 .0 2,0 2 .3 2 .9 2 .2 2 .6 1,8 1 .0 0.1

Mittel 0.4 1 .3 2 .7 2 .4 2 .2 2 .7 3 .0 2 .5 2 .3 1 .4 1 .3 0. 1
Der Unterschied • zwischen den Mittelwcrthcn der beiden Gruppen ist nur unbedeutend und man wird als

wabrsebeinliebes Intervall zwischen der oberen Culmination der Sonne und dem Eintritt der höchsten Temperatur als
allgemeinen Durchschnitt die folgenden Zahlen gelten lassen können .

Eintritt des Maximums nach der oberen Culmination der Sonne :
Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septemb . October Novemb. Deceinb.

1 . 1 1 .2 2 8 2.7 2 .6 3 .0 3 .0 2 .8 2 .4 3 .6 1,4 0.8
Fig 1.

0 W 2U 3t 4t

Januar

•Februar

März

April

Mai

Juni

Juli

August

September

October

Xovembor

Decembor

In der beistehenden Figur 1 sind diese Verhältnisse in anderer Weise veranschaulicht.
Die mit 93 bezeiehnete Seitenlinie bedeutet die Zeit des oberen Durchganges der Sonne
durch den Meridian , die rechts davon verlaufende Curve giebt nach den obigen Zahlen für
jeden Tag die mittlere Zeitdauer zwischen Sonnen -Culmination und Eintritt des Maximums an.
Man sieht daraus , wie vom Anfänge des Jahres das Maximum sich mehr und mehr vom
höchsten Sonnenstände entfernt , im Sommer am spätesten eintritt und gegen Jahresschluss
wieder allmählich in die Nähe der Mittagszeit zurüekkehrt. *

In ähnlicher Weise wurden auch Mittelwerthe für die Eintrittszeiten des Temperatur-
Minimums in den einzelnen Monaten gebildet. Die folgenden kleinen Tabellen geben wieder
für die beiden Gruppen A 1 und B 1 das Zeitintervall, lim welches das Minimum später eintritt
als die untere Culmination der Sonne .
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Eintritt des Minimums nach der unteren Culmination der Sonne :
A 1.

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septemb. October Novemb. Decemb -..
Bern . 3 .1 4.1 4 .3 3 .5 3 .9 4 .4 4.4 4.0 3 .6 4 .4 2 .8
Wien . . . . 2 .1 2.8 2 .8 4.1 2 .8 3 .3 3 .6 3 .9 3 .8 3 .3 3 .3 2.5
Magdeburg . . . . . . 1 .7 3 .0 3 .2 4 .2 4 .4 4.8 3 .8 4.2 4.9 4 .3 3 .6 2 .8

Mittel 2 .4

Pawlowsk
Upsala

1 .8
1 .3

3 .0

2 .5
1 .6

3 .4

2 .5
1 .5

4.2

2.6
2 .3

3 .6

B 1.
2 .9 '
1 .6

4.0

2.0
1 .7

3 .9

2 .0
1 .6

4.2

3 .0
2.5

4.2

1 .8
3 .0

3 .7

26
2 .6

3 .8

2 .4
23

2.7

0.3
1 .2

Mittel

Fig . 2.

1 .6 2 .1 2 .0 2.5 2.3 1 .9 1 .8 2 .8 2 .4 2 .6 2 .4 0.8

CD l*
Januar

h'ehruar

September

October

November

Docember

0B l A1

Januar Februar März April Mai Juni Juli August Septemb. October Xovemb. Decemb ..
Bern . . . . 4.1 3 .9 2 .0 1 .0 1 .1 0 .3 — 0.1 0.5 1 .8 3 .0 3 .1 5.1
Wien . . . . 5.6 4 .2 3 .3 1 .2 1 .7 0.8 0 .7 1 .0 2 .0 3 .3 4 .2 5 .5
Magdeburg . . . . . 6 .1 4 .1 2 .9 0 .8 —0.1 —1 .1 0.1 0.5 0.8 2 .3 4 .0 5 .3

Mittel

Pawlowsk
Upsala

Mittel

5.3 4.1 2.7 1 .0 0 .9 0.0 0.2 0.7 1 .5 2 .9 3 .8 5.3
B 2.

6 .9 5 .0 3 .7 2 .2 0 .7 0.8 1 .2 1 .3 3 .9 4.4 6.0 8.9
7 .4 5 .9 4.7 2.5 2 .0 1 .1 1 .6 1 .8 2.7 4.4 6.1 8.0
7 .2 5.5 4.2 2.4 1 .4 1 .0 1 .4 1 .6 3 .3 4.4 6 .1 8.5
Fig . 3 . Wenn auch das zu Grunde gelegte Material ja nicht besonders-
5^ 4h 3h 2h 11. 0 — umfangreich ist , so dürfte es doch immerhin genügen, um dar-

Januar

Februar

August

September

October

zutliun , dass das Minimum der Temperatur in den Wintermonaten
um eine Ileilie von Stunden vom Sonnenaufgänge entfernt ist,
dass dagegen im Sommer der Eintritt des Minimums nahe mit .
Sonnenaufgang zusammenfällt, stellenweise sogar — vielleicht,
durch Bodenverhältnisse bedingt — noch etwas später erfolgen
kann. Figur 3 giebt für beide Gruppen A2 und B 2 in den
Curven A 2 und B 2 die entsprechenden Mittelwerthe für den
Unterschied zwischen Aufgang der Sonne und Eintritt des
Temperaturminimums in den einzelnen Monaten . Die Linie 99
bezeichnet die Zeit des Sonnenaufganges.

Es muss daher die vielfach herrschende Meinung — die ich.
auch noch in einem kürzlich in neuer Auflage erschienenen Lehr¬
buche der Physik und Meteorologie wieder vorfinde — dass

B2 A2 0 nämlich das Temperaturmmimum allgemein nahe zur Zeit des
Sonnenaufgangs eintrete , als völlig unrichtig zurückgewiesen werden ; die vorstehenden Zahlen ergeben mit hinreichender
Sicherheit, dass der mittlere Eintritt des täglichen Temperaturminimums nur in den Sommermonaten dem Sonnenaufgänge
nahe ist , während in der kälteren Jahreszeit der niedrigste Wärmegrad vielmehr in der Nähe der Mitternachtsstunde
zu suchen ist.

December

X
ä

L1

Vergleicht man die hier gefundenen Mittelwerthe für die beiden Gruppen A 1 und B 1
mit einander , so erkennt man sofort , dass die Eintrittszeiten für das Minimum erheblicher
von einander abweichon als vorher jene beim Temperaturmaximum, der Unterschied erreicht,
im Durchschnitt 1 .5 , und zwar liegt derZeitpunkt des Minimums für die nördliche Gruppe um
die genannte Grösse der wahren Mitternachtsstunde näher. Figur 2 giebt für beide Gruppen ,
den Zeitunterschied zwischen Mitternacht und Eintritt des Minimums , und zwar die Curve A 1
für die südlichen , die Curve B 1 für die nördlichen Stationen. Die mit ® 0 bezeichnete-
Seitenlinie bezeichnet die Zeit der unteren Culmination der Sonne .

Zugleich schien cs mir noch von Interesse , zu untersuchen, wie sich die Zeiten des
Temperaturminimums zum Sonnenaufgang verhielten . Es wurden daher für alle fünf
Stationen mit der für die Mitte des Monates gültigen Sonnendeclination die wahren Zeiten,
des Sonnenaufganges berechnet , und diese Zeiten mit den schon vorher benutzten Angaben,
für den Eintritt der Minimal -Temperaturcn verglichen. Die folgende Tabelle giebt den
Unterschied der beiden Zeiten „Aufgang weniger Minimum “

, sodass bei positiven Zahlen der
Tabelle das Minimum dem Sonnenaufgang vorausgebt, und umgekehrt.

Zcituntci’scliied zwischen Sonnenaufgang und Tenipcraturniininmin:
(Aufgang — Minimum )

A 2.

I

A . W . Grützmacher .
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